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fragen und Forschungsmethoden im Bereich 
der Potenzierung gegeben. Im Eingangsvor-
trag der Moderierenden wurden als Heraus-
forderungen für die zukünftige Forschung Re-
plikationsstudien vielversprechender Ansätze 
sowie die Identifi kation von Einfl ussfaktoren 
thematisiert. Nachfolgend stellten Paul Does-
burg, Dr. Manfred Schleyer, Benjamin Epler 
und Dr. Maria Olga Kokornaczyk Ergebnisse 
laufender Forschungsarbeiten vor. Die Band-
breite reichte von der Forschung auf der Basis 
von Pflanzenessays über die Kristallisation 
mittels Tropfenverdunstung bis hin zur Kate-
gorisierung von Wahrnehmungen mittels 
Wirkungssensorik. Fazit der Teilnehmenden 
war, dass der Austausch in dieser Form ver-
tieft werden sollte. 

   Workshop 2: Dr. med. vet. Edward 
De Beukelaer (BE) – Lesser known 
remedies: I prescribed one, now 
what next? (in English) 
 Dieser Workshop musste leider verschoben 
werden. Er wird 2022 als Abendveranstal-
tung durchgeführt. Nähere Informationen 
hierzu werden noch bekanntgegeben. 

   Workshop 3: Dr. med. Resie 
Moonen (NL) – Seminar für die 
Praxis 
 Während des Workshops wurden alle Arz-
neimittel besprochen, die aus Pferdesubs-
tanzen hergestellt sind. Zuerst wurden 
2 Fälle mit  Lac equinum , der Milch einer 
Stute, präsentiert, dann 2 Fälle mit  Hippo-
manes , ein Arzneimittel, das aus „Steinen“ 
in der Plazenta und im Fruchtwasser der 
Stute hergestellt wird. Die Teilnehmenden 
sahen auch 2 Fälle von  Tuberculinum Mar-
moreck  (Tub-m). Tub-m wird aus Pferde-
serum hergestellt, das mit einem Filtrat aus 

Tuberkelbakterien- und Streptokokken-Kul-
turen beimpft wird. Danach folgten 2 Fälle 
mit dem Arzneimittel  Hippozaenium , der sy-
philitischen Nosode der Gländers-Krankheit 
bei Pferden. Außerdem wurde  Malandrinum  
vorgestellt, ein gutes Arzneimittel bei Impf-
schaden. Zum Abschluss behandelten wir 
 Castor equi , ein Mittel für rissige Hauter-
krankungen und ulzerierende Brustwarzen. 

   Workshop 4: Univ.-Prof. Dr. med. 
Michael Frass (A) und Dr. sc. 
Susanne Ulbrich Zürni (CH) – 
Behandlung von schweren 
Pathologien mit verschiedenen 
homöopathischen 
Herangehensweisen: 
Möglichkeiten und Grenzen 
 WissHom hat eine Arbeitsgruppe gegrün-
det, um mit erfahrenen ärztlichen und 
nichtärztlichen Homöopathinnen und Ho-
möopathen aus dem D-A-CH-Raum das 
methodische Vorgehen in der Homöopa-
thie zu vertiefen und weiterzuentwickeln. 
In einem 1. Schritt hat sich diese Arbeits-
gruppe mit der Behandlung von schweren 
Erkrankungen auseinandergesetzt. Im 
Workshop wurden erste Ergebnisse einer 
Umfrage und unterschiedliche Herange-
hensweisen der beteiligten Homöopathin-
nen und Homöopathen bei der Behandlung 
von schweren Erkrankungen präsentiert 
und mit den Anwesenden diskutiert. In den 
kommenden Monaten werden diese unter-
schiedlichen Herangehensweisen in diesem 
Expertengremium weiter ausgearbeitet. 
Die Ergebnisse werden voraussichtlich in 
einem Diskussionspapier dargelegt und 
spätestens am ICE 22 präsentiert. 
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                                               „Chancen in der Krise! Perspektiven aus Praxis, Lehre und Forschung in der Medizin“ 

  Der 21. Internationale Coethener Erfah-
rungsaustausch (ICE 21) fand vom 11. bis 13. 
November 2021 statt – auch in diesem Jahr 
als Onlinekongress. Der Platz in diesen Wiss-
Hom-Mitteilungen ist zu gering, um auf all 
die interessanten Vorträge eingehen zu kön-
nen. Eröff net wurde der ICE 21 von Dr. med. 
Menachem Oberbaum (ISR). Er zeigte u. a. 
Möglichkeiten in der aktuellen Krise auf, mit-
hilfe von Forschungsprojekten die Homöo-
pathie zu stärken. Prof. Dr. med. Peter Heus-
ser nahm uns im Anschluss mit auf eine 
spannende Reise zu einem neuen Materie-
begriff in der Medizin, der ein neues Ver-
ständnis für den Potenzierungsvorgang er-
möglicht. PD Dr. sc. nat. Stephan Baumgart-
ner (CH/D) gab einen faszinierenden 
Überblick über Grundlagenforschung und 
klinische Forschung und zeigte wichtige 
Wege in die Zukunft auf. Dr. med. Resie 
Moonen (NL) beeindruckte uns in ihrem Vor-
trag zu Säuren in der homöopathischen Be-
handlung von Covid und Long Covid mit 
ihrem umfassenden Arzneimittelwissen. 

  Alle Vorträge sind sehr empfehlenswert 
und können weiterhin über unsere Web-
site als „Video-on-Demand“ käufl ich er-
worben werden.  

 Um in den Workshops freier diskutieren zu 
können, wurden diese nicht aufgenommen. 
Dort wurden folgende Themen erarbeitet: 

  Workshop 1: PD Dr. sc. nat. 
Stephan Baumgartner (CH/D) und 
Dipl.-Phys. Sandra Würtenberger, 
M. A. (D) – Werkstatt 
Potenzierungsforschung 
 In der „Werkstatt Potenzierungsforschung“ 
wurde ein breiter Überblick über Forschungs-
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   Workshop 5: Curt Kösters, Arzt 
(D) – Werkzeuge der 
Homöopathie: Materia medica 
und Repertorium: Wie steht es 
um deren Qualität? Reicht ein 
Feinschliff  oder muss das Rad neu 
erfunden werden? 
 Angesichts des Abbruches des Materia-me-
dica-Projektes Glopedia und des Stagnie-
rens des Falldokumentationsprojektes Em-
pirium wurden im Workshop deren Rele-
vanz noch einmal refl ektiert – aber auch, 
was daraus zu lernen ist und wie die erar-
beiteten Ergebnisse in weitere laufende 
Projekte einfl ießen können. 

 Es gibt weiterhin ein deutliches Interesse an 
solchen Projekten, und der Wert für die ho-
möopathische Praxis ist hoch. Hinsichtlich 
Falldokumentation wiesen etliche entspre-
chend erfahrene Teilnehmende auf diverse 
bisher offenbar unterschätzte Probleme 
hin, z. B. geringe Teilnahmebereitschaft, 
Eingabemöglichkeiten. 

   Workshop 6: Univ.-Prof. Dr. med. 
Michael Frass (A) und Dr. sc. 
Susanne Ulbrich Zürni (CH) – 
Welche Fragestellungen eignen 
sich für klinische Studien in der 
Human- und Veterinärmedizin? 
 WissHom hat im Vorfeld des Workshops 
einen Entwurf für Empfehlungen zu Priori-
täten und Kriterien für die Klinische For-
schung in der Human- und Veterinärmedi-
zin ausgearbeitet und an die Teilnehmen-
den verschickt. Dieser Entwurf wurde im 
Workshop diskutiert. Eine überarbeitete 
Version wird an der WissHom-Mitglieder-
versammlung Anfang Dezember vorgestellt 
und im Anschluss auf unserer WissHom-
Website veröff entlicht. 

   Workshop 7: Dr. med. Sigrid 
Kruse (D) und Dr. med. Anna 
Gerstenhöfer (D) – Innovative 
Lehre zur Homöopathie 
 Ziel des Workshops war es, ins Gespräch zu 
kommen, gemeinsam weiterzudenken, wie 
die homöopathische Lehre in Zukunft ausse-

hen kann. Vertreten waren sowohl jüngere als 
auch ältere, sowohl in der Lehre langjährig er-
fahrene als auch noch in Ausbildung befi ndli-
che Kolleg*innen. Mit Berichten über positive 
und negative Aspekte der eigenen Ausbildung 
begannen wir die Diskussion. Unter anderem 
wurden Hospitationsmöglichkeiten, gemein-
sames Lernen in der Gruppe, Kontinuität der 
Ausbildung und Vereinbarkeit der Ausbildung 
mit dem Berufsalltag angesprochen. Einigkeit 
bestand in Bezug auf die Wichtigkeit der Ent-
wicklung von Angeboten für Studierende und 
internetbasierten Lehrmaterialien. 

   Ausblick WissHom-Kongress ICE 22 
 Unser WissHom-Kongress ICE 22 „Zukunft 
der Medizin: Perspektiven aus Praxis, Lehre 
und Forschung“ wird vom 10. bis 12. Novem-
ber 2022 entweder vor Ort in Köthen oder on-
line durchgeführt. Wir laden alle Leserinnen 
und Leser ein, sich für einen Vortrag in diesem 
Rahmen zu bewerben. Mehr Informationen 
zum „Call for Abstracts“ fi nden Sie bald auf 
unserer Website. Eingabefrist ist Ende April 
2022. 

     Neuer Reader  

 Homöopathie-Forschung – eine aktuelle Übersicht 

 Anfang November 2021 legte WissHom 
eine 25-seitige aktuelle Übersicht über den 
Stand der Homöopathieforschung anhand 
ausgewählter wissenschaftlicher Arbeiten 
vor. Die 4 Autorinnen und Autoren – Univ.-
Prof. Dr. med. Michael Frass (Wien), Curt 
Kösters, Arzt (Hamburg), Dr. sc. Susanne 
Ulbrich Zürni (Zürich) und Dr. med. vet. 
Petra Weiermayer (Wien) – stellen in ihrem 
Vorwort fest: „Diese Arbeiten widerlegen 
einerseits die in den Medien häufi g geäu-
ßerte Behauptung, die Wirksamkeit der Ho-

möopathie sei nicht belegt. Wir zeigen, 
dass es qualitativ hochwertige klinische 
Studien gibt, in denen Unterschiede zwi-
schen homöopathischen Behandlungen 
und Placebo oder einer anderen Behand-
lung zugunsten der Homöopathie wissen-
schaftlich belegt werden konnten. 

 Auch in der Grundlagenforschung wurde eine 
beträchtliche Anzahl von qualitativ hochwer-
tigen Experimenten durchgeführt, welche 
spezifische Wirkungen homöopathischer 

Arzneimittel nachweisen konnten. Zudem 
zeigen wir, welche Beiträge die Homöopathie 
zu den aktuellen Herausforderungen in der 
Medizin wie z. B. Antibiotikaresistenz-Proble-
matik, chronische Erkrankungen, Polyphar-
mazie oder Nebenwirkungen von Therapien 
bei Krebserkrankungen leisten kann.“ 

 Auf der WissHom-Seite ist der Reader als 
PDF-Datei hinterlegt:  https://www.wiss-
hom.de/homoeopathie-forschung-eine-
aktuelle-uebersicht/ .      
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